
Gottesdienstordnung

Oktober 2026
  1. Donnerstag
 16.30 Gottesdienst im Altersheim

  4. 27. Sonntag im Jahreskreis
   10.30 Pfarreigottesdienst
  Opfer für die Schöpfungszeit

11. 28 Sonntag im Jahreskreis
 Chilbi Sunntig – Friedhofsegnung
 10.30 Pfarreigottesdienst
  Opfer für Redog

15. Donnerstag
 16.30 Gottesdienst im Altersheim

 29. Sonntag im Jahreskreis
 17. Samstag
 19.00 Pfarreigottesdienst
  Opfer für Missio

21. Mittwoch
 07.20 Schulgottesdienst
  3. bis 6. Klasse

 30. Sonntag im Jahreskreis
24. Samstag
  19.00  Familiengottesdienst
  Aufnahme der Neuministranten
  Opfer für Priesterseminar St. Luzi

November 2026

  1. Sonntag – Allerheiligen
 13.30 Pfarreigottesdienst 
  Musikalische Gestaltung durch
  ukrainischen Frauenchor 
  PERSEPIV
  anschliessend Totengedenken 
  auf dem Friedhof

 Um 10.30 feiern wir keinen
 Pfarreigottesdienst

   2. Montag – Allerseelen
 18.00 Seelenlichter auf dem Friedhof
 19.00 Andacht mit der Spurgruppe
  Musikalische Gestaltung durch   

 Rosmarie Kälin und Astrid Schalch

Stiftmesse im Oktober
11. Gustav Bruhin-Bruhin

Opfer im August

  1. Alzheimer Uri / Schwyz Fr.    143.90
  9. Schweizer Berghilfe Fr.      89.30
15. & 16. Eineltern-Familien Fr.    100.90
23. Jugendbüro March Fr.    161.05
30. Caritas Schweiz Fr.    101.30

Schübelbach – Pfarrei Sankt Konrad

Pfarreibeauftragte:  Erika Rauchenstein Telefon 055 440 11 75
erika.rauchenstein@pfarrei-schuebelbach.ch

Pfarradministrator:  Josip Karas Telefon 055 445 11 74
pfarrer@pfarrei-tuggen.ch

Sekretariat:  Marianne Keusch Webseite: www.pfarrei-schuebelbach.ch
Telefon 055 440 11 75

Montag und Freitag 08.30 bis 12.00 Uhr 

Grünhaldenstrasse 11, 8862 Schübelbach 
sekretariat@pfarrei-schuebelbach.ch

Fortsetzung des Pfarreiteils nach dem Dossier



SCHÜBELBACH

Rückblick

Maria Himmelfahrt

Am Festtag Maria Himmelfahrt loben und 
ehren wir Maria, weil sie die Mutter Jesu ist. 
Wie jede Mutter, war sie stolz auf ihren Sohn 
und hat ihn geliebt. Doch sie war auch eine 
seiner engsten Vertrauten, seine Nachfolgerin 
und für uns alle ein Vorbild des gelebten 
Glaubens. 

Zu unserem Festgottesdienst durften wir den 
Kirchenchor Wangen unter der Leitung der 
Sopranistin Rosmarie Kälin und an der Orgel 
Brigitte Fässler begrüssen. 

Unsere Spurgruppe hat es trotz Trockenheit 
geschafft, wunderschöne Kräuter- und Blu-
men  sträusse zu binden. Diese wurden nach 
der Segnung gerne mit nach Hause genom-
men. 

Herzlichen Dank allen, die mitgeholfen haben, 
Maria die ihr gebührende Ehre zu erweisen. 

Erika Rauchenstein 

Mittagstisch für Seniorinnen 
und Senioren
Treffpunkt: 
Dienstag, 13. Oktober
11.30 Uhr im Rössli
Anmeldungen: 
bis Montagabend, Telefon 055 440 46

Kafi Vollpension+
Das neue Generationencafé in der Alti Glasi, 
Dorfplatz 7, 8863 Buttikon.
Wöchentlich jeweils am Samstag um 10,00 Uhr 
(zu den Öffnungszeiten der «Alti Glasi»).
Es ist keine Anmeldung nötig.
Bei Fragen: Stefanie Züger, 079 473 43 05 oder 
Manuela Jost, 077 513 51 04.

Aktivitäten der 
FMG Schübelbach
Oktober
Die FMG Schübelbach ist gemeinsam mit der 
FMG Obermach zu Gast in Tuggen und freut 
sich auf einen gemütlichen Gschwellti-Abend.
Jeder bringt ein Stück Käse (ca.  100  gr.) mit, 
passend zum eigenen Vornamen (z. B. Anna – 
ein Stück Appenzeller).
Treffpunkt Freitag, 23. Oktober 2026 um 
18.45  Uhr beim Adlerplatz oder direkt im Pfar-
rei  zentrum Gallus in Tuggen.
Anmeldung bis 17. Oktober 2026 
bei Michaela Hasler



Schuleröffnungsgottesdienst

Das neue Schuljahr stel-
len wir ganz unter das 
Thema Luft. So haben 
wir mit allen katholi-
schen Schulkindern 
Sym   bole zu diesem 
Thema gestaltet. Diese 
zieren nun, neben dem 
Themenplakat, die Kir-
chenwand. 

Wir waren überwältigt 
vom regen Gottes-
dienst besuch – beson-
ders durch die vielen 
Familien mit ihren Kin-
dern. So bunt und leb-
haft und dennoch tief-
sinnig soll Kirche sein. 

Der Gesang unserer Ka -
techetin Rosi Sciullo mit 
den Kindern und die 
bun  ten Ballone von 
Hans Furrer haben we -
sent  lich zur Beson der-
heit dieser Feier beige-
tragen. 

Ein herzliches Danke-
schön geht auch an un -
sere Or  ga nistin Astrid 
Schalch, unseren Sigris-
ten Hansueli Müller, an 
unseren Pfarr ad minist ra-
tor Josip Karas, so wie 
an unsere Katechetin 
Ma  rianne Keusch, die 
den Gottesdienst mitge-
staltet haben. 

Die gute Zusam men arbeit und das Engage ment all unserer Mitarbeitenden und freiwilligen 
Helfer*innen und die zahl reichen Mit feiern den machen es aus, dass wir immer wieder 
solch wunderschöne Gottes dienste feiern dürfen.

Erika Rauchenstein 
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Minireise
Die diesjährige Ministran ten-
reise war Aben teuer und Ad -
re  nalin pur. Am frühen Morgen 
des 5.  Sep  tembers machte 
sich die noch etwas verschla-
fene Minis tranten schar mit 
dem Bus auf die Reise ins 
Moutathal. Dort an  gekommen 
haben wir in drei verschiede-
nen Schwie  rig keits  stufen und 
in der Obhut von zertifizierten 
Höh len  füh rern die Tiefen des 
Höllochs erforscht. Eine Grup-
pe stieg sogar bis zur tiefsten Stelle hinunter und wieder 
hinauf. Nur mit Stirnlampen ausgerüstet Abseilen, Klettern, 
durch Fels spalten kriechen, sich an Ketten hochziehen, 
über nasse Steine rutschen und die absolute Dunkelheit 
und Ruhe in der Höhle erleben, war etwas, das wohl nie-
mand von uns je vergessen wird. 

Nach diesem Abenteuer machten wir uns auf dem 
Picknickplatz unterhalb des Höhlen ein gangs 
heiss    hungrig über unser Mittagessen und die 
Grill  würste her. 

Weil das Wetter am Nachmittag nicht ganz so mit-
gespielt hat wie erhofft, entspannten wir uns an -
schliessend nicht im Lauerzersee, sondern im 
Erlebnisbad in Morschach. 

Ich bin stolz auf alle unsere Minis, die das so toll, 
motiviert und diszipliniert gemacht haben und 
bedanke mich bei meinen Begleitpersonen 
Ma rianne Keusch und unseren beiden Kirchen-
räten Mathias Deuber und Leorosa Nigro. 

SCHÜBELBACH



Ich freue mich schon jetzt auf das nächste 
Abenteuer mit unseren Minis!

Erika Rauchenstein 

Einsegnung Hubretter 

Ein Hubretter bringt Helferinnen und Helfer in 
die Höhe um Menschen, die sich dort in Ge -
fahr befinden zu retten. Er bringt die Retter 
über alle Hindernisse hoch hinauf. Er schafft 
einen Weg, wo keiner war. Er baut eine Ver-
bindung zwischen Boden und Höhe. 

Das ist auch ein schönes Bild und ein guter 
Vergleich mit Gott. Gott ist nicht nur dort, wo 
sicherer, fester Boden ist. Er ist vor allem dort, 
wo es hoch, tief, dunkel, heiss oder kalt, stei-
nig oder gefährlich ist. 

In diesem Sinne durfte ich am Freitag, 4. Sep-
tember den neuen Hubretter (ADL) der 
Feuerwehr Schübelbach im Beisein vieler Ver-
reter*innen aller Blaulichtorganisationen und 
der Regierung einsegnen. Möge der Hubretter 
möglichst wenig zum Einsatz kommen und 
wenn er gebraucht wird, viele Leben retten. 

Erika Rauchenstein

SCHÜBELBACH

Das Evangelium lädt uns immer ein, das 
Risiko der Begegnung mit dem Angesicht 
des anderen einzugehen, mit seiner phy-
sischen Gegenwart, die uns anfragt,  
mit seinem Schmerz und seinen Bitten, 
mit seiner ansteckenden Freude in einem 
ständigen unmittelbar physischen 
Kontakt. … Der Sohn Got tes hat uns in 
seiner Inkarnation zur Re  volution der zärt-
lichen Liebe eingeladen.

Papst Franziskus



Ausblick
Neuminiaufnahme, Samstag, 24. Oktober
Wir freuen uns, dass sich 
nach der diesjährigen Erst-
kommunion fünf Kinder für 
den Dienst als Ministrant*in 
in unserer Pfarrei gemeldet 
haben. Inzwischen sind sie 
schon fleissig im Einsatz. 
Nun nehmen wir sie am 
Familien gottesdienst um 
19.00 Uhr feierlich in unse-
re Schar auf. Es sind alle 
Familien mit Kindern und 
alle Gläubigen herzlich zum 
Mitfeiern eingeladen. 

Für unsere Minis geht es nach dem Got tes dienst mit Pizzaessen, Filmabend und dem Übernachten 
in unserer Kirche weiter. 

Am Sonntag findet um 10.30 Uhr kein Got tes dienst statt

Erika Rauchenstein und Marianne Keusch

Elternabend,
Donnerstag, 29. Oktober

Zum Elternabend in unserer Kirche um 19.30 Uhr 
sind alle Eltern unserer diesjährigen Kom mu nion-
kinder und Firmanden herzlich eingeladen. 

Wir informieren über die Termine und Vor be  rei-
tungsanlässe und stehen für Fragen gerne zur Ver-
fügung. 

Wir hoffen auf reges Interesse und freuen uns, 
mög lichst alle Eltern unserer 3. & 6. Klässler be -
grüs sen zu dürfen

Erika Rauchenstein und Marianne Keusch
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Allerheiligen / Allerseelen
Am 1. November feiert die katholische Kirche 
den offiziellen Gedenktag aller als Heiliger ver-
ehrten Menschen, die jemals gelebt haben. 
Am 2. November denken wir besonders an 
unsere eigenen Verstorbenen. 

In der Praxis werden die beiden Feste ver-
mischt. So gedenken wir in der Gottes dienst-
feier an Allerheiligen um 13.30 Uhr nicht nur 
der offiziellen Heiligen. Wir erinnern uns auch 
an die Menschen, die wir im letzten Jahr durch 
den Tod verloren haben und segnen im 
Anschluss die Gräber auf unserem Friedhof. 

Dieses Jahr wird uns der im Jahr 2022 gegrün-
dete ukrainische Chor PERSEPIV dabei ge -
sanglich begleiten. Der Chor wurde im Jahr 
2022 von der künstlerischen Leiterin Zoryana 
Mazko gegründet und wird von Tetiana Lo  ma-
ka dirigiert. Sein Name bedeutet so viel wie 
“Gegengesang” oder "Echo"  und symbolisiert 
den Dialog der Kulturen und die Wech sel wi-

kung der Gemeinschaft zwischen der Ukraine 
und der Schweiz. Wir freuen uns auf einen 
eindrücklichen Gottesdienst in Erin nerung an 
unsere Verstorbenen und feiern gleichzeitig 
das Leben, das uns Gott ge  schenkt hat. 

Erika Rauchenstein und Pfarreiteam

An Allerseelen erstrahlen bei schönem und 
windstillem Wetter wieder unsere Seelenkerzen 
auf dem Friedhof. Vom Lichtermeer einge-
stimmt feiern wir um 19.00 Uhr unsere 
Seelenandacht zusammen mit unserer Spur-
gruppe und freuen uns auf viele Mitfeiernde. 
Gesanglich umrahmt wird unsere besinnliche 
Feier durch die schöne Stimme von Rosmarie 
Kälin, die auf der Orgel von Astrid Schalch 
begleitet wird. 
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